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Do.: 13.00 Uhr - 18.00 Uhr

Telefon: 09202/200
Fax: 09202/1572
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Internet: www.ahorntal.de
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jederzeit zugänglich

Alteisencontainer auf der Kläranlage
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Montag - Donnerstag: 8.00 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Rufbereitschaft
gemeindliche Wasserversorgung Ahorntal

0175 290 476 2
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Geschäftsleitung
Herr Adelhardt
℡: 09202 / 970 877 18
@: rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de

Leitung Bauamt, Personal
Frau Bayer
℡: 09202 / 970 877 16
@: nadalie.bayer@ahorntal.bayern.de

Sekretariat Bürgermeister, Feuerwehren,
Gaststätten, Gewerbe
Frau Distler
℡: 09202 / 970 877 12
@: marion.distler@ahorntal.bayern.de

Hauptverwaltung, Pass- /Meldewesen,
Standesamt, Tourismus, VHS
Frau Bauernschmidt
℡: 09202 / 970 877 10
@: birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de

Hauptverwaltung, Standesamt,
Tourismus, VHS
Frau Wittmann
℡: 09202 / 970 877 11
@: rita.wittmann@ahorntal.bayern.de

Gebühren, Beiträge, Friedhof Poppendorf
Frau Knauer
℡: 09202 / 970 877 17
@: beate.knauer@ahorntal.bayern.de

Kassenverwaltung, EDV
Herr Schwarz
℡: 09202 / 970 877 15
@: patrick.schwarz@ahorntal.bayern.de

Kämmerei, Steuern,
Breitbandversorgung
Herr Linhardt
℡: 09202 / 970 877 14
@: dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de

Kläranlage Ahorntal

℡: 09202 / 1568
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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

und schon ist das Schuljahr wieder gescha� und die
Sommerferien stehen vor der Tür. Auch dieses Jahr bie-
ten wir wieder ein Kinderferienprogramm an. Ich freue
mich außerordentlich über das Engagement unserer Ju-
gendbeau�ragten Jenny Kaiser und Alexander Brendel,
die trotz der schwierigen Situa�on, ein tolles Programm
für unsere Kinder auf die Beine gestellt haben. Vielleicht
entschädigt dieses ja ein kleines bisschen, da wohl viele
in den Ferien auf eine Fernreise verzichten werden.

Zum Thema Rathausneubau gibt es posi�ve Neuigkei-
ten. Es liegen uns inzwischen zwei Entwurfspläne vor,
die ich gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen der Ver-
waltung abges�mmt habe. In weiterer Folge werden
diese in der kommenden Sitzung des Gemeinderats, am
12.8.2021, der Öffentlichkeit vorgestellt. Ich gehe fest
davon aus, auch im Gemeinderat einen Konsens zu fin-
den so, dass auch dieses Projekt endlich sichtbare
Früchte tragen wird. Zeit wird’s…

Erfreulich ist ebenso, dass in Kürze wieder Straßenver-
besserungen in unserer Gemeinde durchgeführt wer-
den. Die Verbindungsstraße von Körzendorf nach Rei-
zendorf, die Verbindungsstraße von Reizendorf nach
Freiahorn und der Zauppenberger Berg werden saniert.
Diese Maßnahmen sind seit Jahren überfällig, daher
freut es mich umso mehr, dass diese jetzt endlich ange-
gangen werden können. Ziel wird weiterhin sein, Schri�
für Schri� weitere Straßen, außerhalb der Ortscha�en
zu sanieren.
Innerorts werden wir vorerst eher darauf verzichten,
denn der Gemeinderat hat beschlossen, dass wir jeden
Haushalt in unserer Gemeinde an die Glasfaser an-
schließen werden. Um zu vermeiden, dass wir die neu-
geteerte Straße im Rahmen des Breitbandausbaus wie-
der beschädigen, macht es aus meiner Sicht mehr Sinn,
die Ortsstraßen bis zu diesem Zeitpunkt aufzusparen.
Zwischenzeitlich können wir uns gut auf die Straßen
und Wege außerhalb der Ortscha�en konzentrieren.

„Es ist und bleibt der Hundekot, des Bürgermeisters täg-
lich Brot…“ Ich wurde in zwischen mehrfach darauf an-
gesprochen, dass wohl wieder vermehrt Hundekot auf
den Gehwegen liegen soll. Hier möchte ich an die Hun-
dehalter*innen appellieren, doch bi�e die Exkremente
ihrer Tiere entsprechend zu en�ernen.

Eine traurige Mi�eilung muss ich leider noch loswer-
den. Unser Schulverband wird sich auflösen. Die Ge-
meinde Waischenfeld hat den Antrag gestellt, diesen
aufzulösen. Unsere Schulleitung Frau Ashauer und ich

haben gemeinsam mit den beiden Kirchen alles ver-
sucht das Ruder herumzureißen, allerdings leider ohne
Erfolg. Alle Argumente gegen die Auflösung die wir vor-
gelegt haben wurden von höherer Stelle als nicht aus-
reichend anerkannt. In der Folge werden wir ab dem
Schuljahr 2022/23 keine Kinder mehr aus dem Gemein-
degebiet Waischenfeld in unserer Schule aufnehmen
können. Für unsere Kinder hat dies vorerst keine Aus-
wirkungen. Ich habe vom Schulamt die Aussage erhal-
ten, dass alles versucht wird, eine Kombiklasse in unse-
rer Grundschule zu vermeiden. Ich gehe fest davon aus,
dass wir auch auf Grund der guten Geburtenzahlen in
unserer Gemeinde keine Angst haben müssen, dass un-
ser Standort in irgendeiner Weise gefährdet wäre.

Abschließend möchte ich noch einen Appell zweier Ju-
gendlicher aus unserer Gemeinde anbringen. Die bei-
den sprechen für eine Gruppe an „Bikern“, die gerne ei-
nen Parcours mit entsprechenden Bahnen und Hinder-
nissen errichten möchten, um diese mit ihren Fahrrä-
dern zu fahren. Ich begrüße ein solches Engagement
sehr, daher sind wir auf der Suche nach einem passen-
den Grundstück um ein solches Projekt zu verwirkli-
chen. Sollte jemand hierzu Ideen haben, kann er sich
gerne an mich wenden.

Jetzt wünsche ich allen Kindern schöne und erholsame
Schulferien und den Eltern und Großeltern starke Ner-
ven.

Euer Bürgermeister

Florian Questel
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten,

sowie standesamtliche Mitteilungen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Betroffenen

bekanntgegeben werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Jakob Gleich, Körzendorf

Elisa Popp, Weiher

Lena Zeilmann, Körzendorf

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander Bren-
del und Jennifer Kaiser ein Willkommensge-
schenk, einen Gutschein vom Einkaufsmarkt
Ahorntal, sowie eine Packung Windeln und
eine Ahorntal-Tasche geschenkt, um ihnen die
ersten Tage und Wochen in unserer Gemein-
de so schön wie möglich zu gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich
auch den stolzen Mamas und Papas und wün-
schen ihnen alles erdenklich Gute!

Standesamtliche Meldungen:

Eheschließungen:
15.05.21 Carina Wohlfahrt und Manuel Messerer,
Hintergereuth

06.06.21 Tanja Popp, Hummeltal und Michael Zahn,
Kirchahorn

Sterbefälle :
25.05.2021 Maria Landmann, Poppendorf

August und September 2021

03.08. Rupprecht, Werner, Freiahorn 9 72 Jahre

05.08. Adelhardt Katharina, Adlitz 5 80 Jahre

11.08. Wolfring Rosa, Freiahorn 17 93 Jahre

11.08. Fuchs Christa, Weiher 10 92 Jahre

18.08. Neuner Theresia, Christanz 12 75 Jahre

20.08. Orlet Anna, Reizendorf 22 80 Jahre

20.08. Leibinger Günther,
Schweinsmühle 28 72 Jahre

25.08. Neuner Christoph, Klausstein 30 87 Jahre

31.08. Mayer Klaus, Adlitz 26 73 Jahre

07.09. Schmi� Reinhold, Pfaffenberg 4 75 Jahre

09.09. Herzing Gregor, Reizendorf 26 77 Jahre

15.09. Zahn Waltraud, Hintergereuth 23 91 Jahre

25.09. Grüner Johann, Poppendorf 24 83 Jahre

26.09. Polster Josef, Oberailsfeld 26 84 Jahre

26.09. Knauer Lorenz, Körzendorf 68 74 Jahre

28.09. Brendel Richard, Weiher 9 73 Jahre

28.09. Dannhäußer Ingeborg,
Poppendorf 19 72 Jahre

5 - köpfige Familie sucht neues Zuhause
Junge Familie mit drei Kindern sucht zeitnah

ein Haus oder Baugrundstück im Raum
Ahorntal oder Umgebung.

Wollen Sie verkaufen oder wissen von Objek-
ten im Bekanntenkreis oder in der Nachbar-

schaft?
Bitte kontaktieren Sie uns unter der Telefon-

nummer 0162/7376393 oder per Mail:
janine15.10.15@web.de.

Wir sind für jegliche Tipps dankbar!
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Arzt vor Ort:
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

_________________

Apotheke
Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

_________________

Einkaufsmarkt & Postfiliale
Kirchahorn 55
℡: 09202 9719249
Öffnungszeiten:

Mo. — Fr.: 7.00 — 19.00 Uhr
und

Sa.: 7.00 —14.00 Uhr
_________________

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

_________________

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

_________________

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

_________________

Evang.-Luth. Pfarramt
Pfarrer Dr. Peter Zeh
Kirchahorn 1, 95491 Ahorntal
℡ 09202 321, Fax 609

Kath. Pfarrämter
Oberailsfeld, Poppendorf und Volsbach
Pfarrer Dr. Matthew Anyanwu
Volsbach 25, 95491 Ahorntal
℡ 09279 272, Fax 8207

Wasserversorgung
Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn, Hintergereuth,
Hundshof, Hütten, Kirchahorn, Körzendorf,
Poppendorf, Reizendorf, Volsbach, Vordergereuth,
Weiher, Windmühle

Härte: 11,2 °dH
Nitrat: < 0,5 mg/l
Ph-Wert: 7,49
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Wiesentgruppe:
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein 32
u. 33

Härte: 21,4 °dH
Nitrat: 23 mg/l
Ph-Wert: 7,5
Härtebereich: 4 (sehr hart)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Juragruppe:
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20,
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte: 19,6 °dH
Nitrat: 27 mg/l
Ph-Wert: 7,36
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling,
Brünnberg:
Adlitz, Brünnberg

Härte: 9,21 °dH
Nitrat: < 1 mg/l
Ph-Wert: 7,85
Härtebereich: 2 (mittel)

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/service/ver-
und-entsorgung/ .
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Sitzungsdatum:
Donnerstag, 20.05.2021

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gab folgendes be-
kannt:

� Für den Bauhof wurde ein neues Fahrzeug
im Wert von 2.650 Euro erworben (Opel Com-
bo).

� Die Willkommens- und Verabschiedungs-
schilder an den Gemeindegrenzen sollen er-
neuert werden, hierzu wurden bereits erste
Entwürfe entwickelt. Diese können gerne in
der Gemeindeverwaltung begutachtet werden.

� Persönliche Geburtstagsbesuche finden auf-
grund der Inzidenz unter 50 nun wieder statt.

� Die Generalsanierung des Promenadenwe-
ges befindet sich im Zeitplan, die Arbeiten wer-
den bis Ende Juli 2021 abgeschlossen sein.

� Der Förderantrag für die E-Ladesäule am
Einkaufsmarkt wurde genehmigt, nun kann die
Firma N-Ergie mit der Realisierung beauftragt
werden. Umsetzung frühestens im Herbst,
spätestens Frühjahr 2022.

� In Sachen Aufstellung des Bebauungsplanes
für den Neubau der Kinderkrippe mit Kinder-
hort läuft derzeit die frühzeitige Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange sowie der Öffent-
lichkeit

� Durch die Umstellung auf LED wurden im
Jahr 2020 im Vergleich zu 2019 81.656 kWh
eingespart. Die Amortisationszeit beträgt nach
derzeitigem Stand 5,5 Jahre.

� Die Grundschule Ahorntal wurde aufgrund
des Bayerischen Förderprogrammes mit neu-
en Medien ertüchtigt. Hier wurde u. a. das ge-
samte Schulgebäude mit einer Netzverteilung
nebst USV (Ausfallgesicherte Stromversor-
gung) und WLAN ausgestattet. Weiterhin ste-
hen unseren Schülerinnen und Schüler neue
Endgeräte wie Laptop und Tablet zur Verfü-
gung. Die Investition beläuft sich auf ca.
50.000 Euro.

� Zurzeit läuft eine Ausschreibung zum Bayeri-
schen Förderprogramm Glasfaser an Schulen
und Rathäuser. Hierbei kommt uns die geplan-
te Glasfaser-Erschließung des Hohbaumweg II
- 3. Abschnitt durch die Deutsche Telekom
sehr entgegen.

� Bei der Breitbandförderung nach der Bayeri-
schen Gigabitrichtlinie zur Versorgung von
Glasfaser bis in Haus (FttH) stehen wir kurz
vor der Bekanntmachung zum Auswahlverfah-
ren (Schritt 4 von 9 Verfahrenspunkten).

Antrag auf Gewährung einer gemeindli-
chen Zuwendung für den Umbau der
Flutlichtanlage auf den beiden Sportplät-
zen des SV Kirchahorn

Der SV Kirchahorn hat einen Antrag auf Ge-
währung einer gemeindlichen Zuwendung für
den Umbau der Flutlichtanlage auf den beiden
Sportplätzen gestellt.

Die Gesamtkosten der Maßnahme betrugen
ca. 73.200,00 €, als Fördergrundlage sind
69.000,00 € anzusetzen. Nach aktueller Pla-
nung erhält der SV Kirchahorn 37.950,00 €
Fördergelder vom Freistaat Bayern über den
Bayerischen Landessportverband, ca.
13.000,00 € Bundesmittel sowie 3.712,00 €
vom Landkreis Bayreuth. Es verbleibt ein noch
offener Betrag in Höhe von ca. 14.300,00 €.
10% der Gesamtkosten muss der Verein selbst
tragen um förderfähig zu sein.

Es wird um Beratung und Beschlussfassung
gebeten, in welcher Höhe sich die Gemeinde
Ahorntal an den Kosten des Umbaus der Flut-
lichtmasten beteiligen möchte. Der Verein hat
einen Betrag in Höhe von 3.500,00 als Zu-
schuss vorgeschlagen.

Beschluss:

Für den Umbau der Flutlichtanlagen an den
beiden Sportplätzen auf LED-Technik erhält
der SV Kirchahorn von der Gemeinde Ahorntal
einen Zuschuss in Höhe von 3.500,00 €.

Abstimmungsergebnis: 14 / 0

Bericht über den Stand des Rathausneu-
baus

Der erste Bürgermeister berichtete, dass der
zusammen mit der KFB angedachte Architekt
aus Bamberg, mit dem die KFB das Rathaus in
Buttenheim realisiert hat, aus Kapazitätsgrün-
den den vorgesehenen Zeitplan nicht einhalten
kann.
Gemeinsam mit der KFB wurde dann ein Ge-
spräch mit dem Architekten von ghsw Architek-
ten aus Hof geführt. Das Büro hat zusammen
mit der KFB ebenfalls bereits mehrere Rathäu-
ser geplant und gebaut.
Die Firma zeigte sich sehr interessiert an dem
Auftrag und sicherte zu, ein Angebot bei der
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KFB abzugeben.
Dem Büro wurden im Anschluss alle vorliegen-
den Entwürfe des Architekturbüros Kastl zur
Einsicht übersandt, damit dieses sich einen
Eindruck davon machen kann, welche Planun-
gen im Ahorntal bereits durchgeführt wurden.

Der erste Bürgermeister teilt mit, dass sich der
Architekt wahrscheinlich in der Juli-Sitzung
vorstellen und einen ersten Entwurf mitbringen
wird.

Wünsche und Anträge

Herr Peter Thiem spricht noch einmal die Pro-
blematik mit dem Parken oberhalb des Hotels
Ailsbachtal in der Kurve in Richtung Pfaffen-
berg an. Hierzu teilt der erste Bürgermeister
mit, dass er bereits Rücksprache mit der Poli-
zei gehalten hat, die dort zukünftig vermehrt
kontrollieren wird.

Herr Richter teilt mit, dass ihn eine Bürgerin
wegen eines Schreibens der Gemeinde Ahorn-
tal an sie angesprochen hat. Die Bürgerin hat-
te sich bei der Gemeinde wegen des geplan-
ten Ausbaus der Mobilfunkabdeckung be-
schwert und hätte von der Gemeinde angeb-
lich als Antwort erhalten, dass dies aus wirt-
schaftlichen Gründen notwendig sei. Er bittet
darum, anders auf die Sorgen der Bürger ein-
zugehen. Der erste Bürgermeister teilt mit,
dass ihm bekannt ist, um welches Schreiben
es geht. Es wurde jedoch lediglich mitgeteilt,
dass ein Ausbau der Mobilfunkversorgung we-
gen der in Teilen von Kirchahorn unzureichen-
den Versorgung notwendig sei. Auf wirtschaftli-
che Aspekte wurde nicht eingegangen.

Herr Sebastian Knauer erkundigt sich nach
dem Sachstand in Sachen Radweg nach
Oberailsfeld. Er habe gehört, dass Herr Scheu-
er von 1,5 Milliarden Euro nicht abgerufener
Fördermittel gesprochen hat. Er bittet darum,
ihm den aktuellen Stand mitzuteilen.

Herr Martin Thiem bittet um Mitteilung, ob sich
die Mähhilfen für die Straßenpflocken bewährt
haben. Herr Neuner teilt mit, dass er diesbe-
züglich mit dem Leiter des Bauhofs gespro-
chen hat. Dieser hat berichtet, dass die Ban-
kette zu schmal seien und sich die Mähhilfen
deshalb nicht bewährt hätten.

Sitzungsdatum:
Donnerstag, 17.06.2021

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes be-
kannt:

� Für den Einkaufsmarkt wird für die Neube-
schaffung eines Kühlschranks für regionale
Metzgereiprodukte ein Zuschuss in Höhe von
700,00 € gewährt.

� Der Gehweg zum Einkaufsladen wurde vom
Bauhof errichtet.

� Die Feuerwehrhäuser sind für Veranstaltun-
gen grundsätzlich wieder nutzbar. Die Einhal-
tung der Hygienemaßnahmen liegt allerdings
allein in der Verantwortung des jeweiligen Ver-
anstalters.

� Die Straße Reizendorf – Freiahorn ist kein
Kernweg, deshalb gibt es hierfür keine Förde-
rung über das Wirtschaftsband A9.

� Die Straße Körzendorf – Reizendorf könnte
grundsätzlich über das Kernwegenetz geför-
dert werden, die genaue Prüfung läuft derzeit.

� Die Straße Vordergereuth – Hintergereuth ist
eine Ortsstraße und kann damit nicht über das
Kernwegenetz gefördert werden, ggf. wäre
eine Förderung über die ländliche Entwicklung
möglich. Hier findet derzeit eine Prüfung statt.

� Auch die Förderfähigkeit des Weges von
Poppendorf nach Hütten bis zu dem Anwesen
Poppendorf 30 wird derzeit noch geprüft.

Aus der nichtöffentlichen Sitzung im Mai:

� Die Firma GCA Projektmanagement aus
Nürnberg wurde mit der Durchführung des
VgV-Verfahrens für die Architektenleistung
zum Neubau der Kinderkrippe mit Kinderhort
beauftragt.

� Das Bauunternehmen Dannhäußer wurde
mit den notwendigen Verputzarbeiten am Feu-
erwehrhaus Körzendorf beauftragt.

� Die Firma Opus GmbH aus Bayreuth wurde
mit der Ökologischen Bewertung der Einlei-
tungsstellen für die Neuerteilung der Wasser-
rechte beauftragt.
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Erlass einer Abgrenzungs- und Einbezie-
hungssatzung für die Fl.Nrn. 326, 327,
328 und 330 der Gemarkung Reizendorf;
Behandlung der Einwendungen der Trä-
ger öffentlicher Belange und der Öffent-
lichkeit

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom
13.08.2020 beschlossen, zur Einbeziehung
von Teilflächen der Flurnummern 325, 326,
327, 328, 330, 330/1, 305, 304, 303, 302/2,
302/3, 301/2, 301 und 300 der Gemarkung
Reizendorf in den Innenbereich eine Abgren-
zungs- und Einbeziehungssatzung nach § 34
Abs.4 Nr. 1 u. 3 BauGB aufzustellen.
Die eingegangenen Einwendungen von Trä-
gern öffentlicher Belange wurden in der Sit-
zung des Gemeinderates vom 18.02.2021
erstmals behandelt. Es wurde beschlossen,
den Umgriff der Satzung auf die Flurnummern
326, 327, 328 und 330 der Gemarkung Rei-
zendorf zu beschränken und eine erneute Be-
teiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger
öffentlicher Belange durchzuführen. Dies er-
folgte in der Zeit vom 14.04.2021 bis
17.05.2021.

Die Ergebnisse der Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit
werden in der Folge vorgetragen und sind vom
Gemeinderat teilweise beschlussmäßig zu be-
handeln.
Aus der Beteiligung der Öffentlichkeit sind kei-
ne Rückmeldungen eingegangen.

Im Rahmen der Abwägung wird auch die Fra-
ge diskutiert, ob es Aufgabe der Gemeinde sei,
Ausgleichsflächen für Einzelvorhaben, die über
eine Einbeziehungs- und Abgrenzungssatzung
oder eine vergleichbare Satzung möglich ge-
macht werden, zur Verfügung zu stellen.
Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes
hat man die Möglichkeit, die Kosten auf die zu-
künftigen Grundstückseigentümer umzulegen.
Bei solchen Einzelvorhaben muss die Allge-
meinheit die Kosten für die Ausgleichsflächen
übernehmen, die ja zuvor auch von der Ge-
meinde Ahorntal erworben werden musste.
Der erste Bürgermeister möchte hierzu auch
noch einmal Herrn Böhm, Abteilungsleiter Bau-
amt am LRA, kontaktieren.

Es wird sich darauf verständigt, dass bei zu-
künftigen Vorhaben die Antragsteller selbst
Ausgleichsflächen zur Verfügung stellen soll-
ten. Aufgrund des Fortschritts dieses Verfah-
rens wird vereinbart, dass mit den Antragstel-
lern eine Vereinbarung über eine Entschädi-
gung für die von der Gemeinde zur Verfügung
gestellten Ausgleichsflächen erzielt werden
soll.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt den beigefügten
Satzungsentwurf vom 15.06.2021 mit den be-
schlossenen Änderungen als Satzung. Der
Satzungsentwurf wird zum Bestandteil dieses
Beschlusses erklärt.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Erlass einer Abgrenzungs- und Einbezie-
hungssatzung für eine Teilfläche der
Fl.Nr. 832 der Gemarkung Körzendorf in
Hintergereuth; Behandlung der Einwen-
dungen der Träger öffentlicher Belange
sowie der Öffentlichkeit

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom
18.02.2021 beschlossen, für eine Teilfläche
der Flurnummer 832 der Gemarkung Körzen-
dorf in Hintergereuth eine Abgrenzungs- und
Einbeziehungssatzung aufzustellen.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der
Träger öffentlicher Belange fand in der Zeit
vom 14.04.2021 bis 17.05.2021 statt.

In der Folge werden die Ergebnisse dieser Be-
teiligung vorgestellt. Diese sind vom Gemein-
derat teilweise beschlussmäßig zu behandeln.

Beschluss:

zurückgestellt 13 / 0

Bauleitplanung; Beschluss über die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes für Teil-
flächen der Flurnummern 60/0, 61/0 und
314/0 der Gemarkung Volsbach

In der vorangegangenen Sitzung des Gemein-
derates vom 20.05.2021 wurde für die Teilflä-
chen der Fl.Nrn. 60/0, 61/0 und 314/0 der Ge-
markung Volsbach in nichtöffentlicher Sitzung
der Auftrag für die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes vergeben.

Um das Bauleitplanverfahren beginnen zu kön-
nen, bedarf es noch eines formalen Beschlus-
ses des Gemeinderates über die Aufstellung
eines Bebauungsplanes, der in öffentlicher Sit-
zung zu fassen ist.

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorntal be-
schließt, für Teilflächen der Flurnummern 60/0,
61/0 und 314/0 der Gemarkung Volsbach ei-
nen Bebauungsplan aufzustellen. Das Plange-
biet befindet sich in Volsbach in unmittelbarer
Nähe der katholischen Kirche und hat eine
Größe von ca. 8.500 m². Planungsziel ist die
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Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Entwicklung eines allgemei-
nen Wohngebietes inkl. der hierfür erforderli-
chen Erschließung.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Wünsche und Anträge

Herr Sebastian Knauer bittet um einen Termin
für den Feuerwehr- und Sicherheitsausschuss,
da hier sehr viel im Argen liegt. Der erste Bür-
germeister erläutert, dass ein solcher Termin
zeitnah stattfinden wird.

Herr Martin Thiem bemängelt, dass die Unter-
lagen zu den Sitzungen oft nicht rechtzeitig
hochgeladen werden und immer wieder etwas
nachgeschoben wird. Herr Adelhardt erläutert
hierzu, dass am Tag der Einladungsversen-
dung in der Regel alle verfügbaren Unterlagen
hochgeladen werden. Allerdings kommen oft
noch kurzfristig Tagesordnungspunkte hinzu,
die vom Bürgermeister und der Verwaltung
noch mit auf die Einladung genommen wer-
den, zu denen Unterlagen erst nach Versen-
dung der schriftlichen Einladungen nachge-
reicht werden. Oft sind dies Bauanträge, bei
denen Bürgerinnen oder Bürger mündlich an-
kündigen, dass Sie den Bauantrag rechtzeitig
bis zur Sitzung bei der Gemeinde einreichen,
oder Ausschreibungen, wo die Gemeinde
Ahorntal kurzfristig Entscheidungen treffen
sollte. Herr Bürgermeister Questel teilt mit,
dass dies zukünftig nicht mehr so gehandhabt
wird, und kurzfristig auftauchende Punkte auf
die Sitzung im darauffolgenden Monat gescho-
ben werden.

Weiter fragt Herr Martin Thiem, wann die Ban-
kette gemäht werden. Herr Questel teilt mit,
dass man bereits darüber sei.

Martin Thiem bittet auch um Sachstandsmittei-

lung zum Thema Wasserversorgung Adlitz und
Brünnberg. Hier berichtet Herr Questel, dass
es Gespräche mit der Juragruppe gab, aber es
noch nichts zu verkünden gäbe.
Herr Schoberth fragt, wie weit die Grund-
stücksverhandlungen zum Neubau der GV-
Straße Reizendorf – Gereuth seien. Der erste
Bürgermeister antwortet, dass man hier schon
sehr weit sei.

Die Bitte von Herrn Schobert, dass die Ge-
meinde Ahorntal für die Brücke in Hinterge-
reuth Farbe zur Verfügung stellen soll, bejaht
der erste Bürgermeister.

Auch Herr Rühr bittet noch einmal darum, zeit-
nah den Feuerwehr- und Sicherheitsaus-
schuss einzuberufen.

Weiter fragt Herr Rühr, wie die Pflege des
Dorfplatzes in Körzendorf in Zukunft aussehen
soll. Er schlägt vor, dass die Firma, die den
Platz als Parkfläche nutzt, sich hier beteiligen
könnte.

Herr Johannes Knauer weist darauf hin, dass
die Befüllung der Sandsäcke auf dem Gelände
des Bauhofs und der Kläranlage aus seiner
Sicht Gefahren für die Feuerwehrleute birgt.
Der erste Bürgermeister erläutert hierzu, dass
er bereits mit Frank Wickles wegen eines ggf.
neuen Standortes gesprochen hat und das
ganze mit dem Landrat thematisieren wird.

Herr Sebastian Knauer bittet noch darum, dass
an der Straße Reizendorf – Gereuth zunächst
einmal Ausbesserungsarbeiten durchgeführt
werden, bis dann irgendwann ein Neubau er-
folgen kann.

Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen
der Gemeinde Ahorntal sind im Vollum-
fang auf der Homepage der Gemeinde

einsehbar.
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Kinderkrippe Kirchahorn                                          

T: 09202 43 999 40 

E: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de 

  

 
 

 

 

 

 Das erste Jahr der Kinderkrippe Kirchahorn neigt sich dem Ende zu! Lassen wir 

dieses Revue passieren denken wir leider nur an eines: Corona! 

Den Start der neuen Kinderkrippe im Ahorntal haben wir uns als Träger und Team 

gewiss ganz anders vorgestellt. Zahlreiche Hygienevorschriften, die lang 

andauernden Notbetreuung, viele geforderte Negativtests und eine 

Komplettschließung der Einrichtung forderten uns neue Wege zu finden & zu gehen! 

Eingewöhnung und Wiedereingliederung hatten einen noch höheren Stellenwert 

als sowieso schon in der Krippenarbeit. Kommunikation und Interaktion wurde viel 

bedeutender als vor dieser Zeit. Die Bildungs- und Betreuungsarbeit in der Gruppe 

forderte ein hohes Maß an Flexibilität und Individualität. 

 

 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Eltern und Kinder 

bedanken, die diesen Weg der „neuen Normalität“ mit uns 

gemeinsam gegangen sind! 

 

 

Auch momentan tut sich viel in der Krippe und um die Krippe herum, denn ab 01. 

September wird die Einrichtung um eine Krippengruppe und um eine Hortgruppe 

erweitert. Somit finden ab dem neuen Kita-Jahr 24 Kinder im Altern von 0 bis 3 

Jahren und 25 Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse eine Betreuung in 

unserem Haus. 

 

Die neuen Container sind bereits angerollt, die Gestaltung des Außenbereiches 

schreitet voran, Mobiliar und Spielmaterialen sind in der Auslieferung, die neuen 

Mitarbeiter wurden bereits eingestellt und Eltern und Kinder dürfen Ende Juli / 

Anfang August entdecken und erfahren was sie erwartet! 

 

Wir freuen uns schon auf das neue Kita-Jahr, welches – wie das Vergangene – 

bestimmt auch so manche Überraschung und Neuheit bringen wird! 

 

 

Bis dahin wünschen wir allen eine schöne Sommerpause mit viel 

Sonnenschein! 
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bedanken, die diesen Weg der „neuen Normalität“ mit uns 

– –

 

 
 
 
 
 

        Kirchahorn 56 - 95491 Ahorntal  -  Tel:09202-1793 

 

 

 „Ein neuer Weg ist immer ein Wagnis.  

Aber wenn wir den Mut haben loszugehen, 

dann ist jedes Stolpern und jeder Fehltritt 

ein Sieg über unsere Ängste, 

über unsere Zweifel und Bedenken.“ 
 

Demokrit 

 (griechischer Philosoph) 

 
 

Einen neuen Weg geht unser Urgestein Annemarie Hümmer aus der Hasengruppe.  Nach 28 Jahren 

unersetzbarem Engagement und Liebe für unseren Kindergarten verabschiedet sie sich in den wohlverdienten 

Ruhestand.           
Einen neuen Weg geht unser Hausmeister. Nach unzähligen Reparaturen, der liebevollen Pflege des 

Rasens und der Gartenanlage, geht er jetzt endgültig in Rente. 

Einen neuen Weg gehen unsere Vorschulkinder. Mit viel Neugier und Lernfreude kommen sie im 

September in die Schule. 

Einen neuen Weg gehen unsere Schulkinder der Eulengruppe. Sie werden ihre Hausaufgaben nun in 

der neuen Hortgruppe des ASB erledigen und als Übergangslösung bis zum Neubau bleiben uns noch 10 

Schulkinder in Kurzbetreuung erhalten. 

Einen neuen Weg geht unsere Petra Neubauer aus der Igelgruppe. Nach vielen kreativen Jahren mit 

Herzblut wechselt sie zum neuen Schuljahr in die ASB-Hortbetreuung.  

Einen neuen Weg geht unsere Petra Brendel, unsere flexible Mäuse-, Igel- und Eulen-Petra.  

Mit großer Spannung und viel Optimismus wechselt sie in die Hasengruppe. 

Einen neuen Weg geht  Sylvia Kindermann – ehemalige Kinderpflegepraktikantin aus der Igelgruppe. 

Wir begrüßen sie im September als neue, junge und dynamische Kollegin im Igel-Team. 

Einen neuen Weg geht  auch unser Jahrespraktikant Timo aus der Bärengruppe. Sein zweites 

Ausbildungsjahr wird er in der SVE absolvieren. Die Bärenkinder werden ihn und seine großartigen Bauwerke 

sehr vermissen. 

 
 

Die Worte des griechischen Philosophen sind auch heute noch aktuell. Ein neuer Weg ist immer auch 

ein Wagnis und erfordert Mut zur Veränderung. 

Wir wünschen allen mutigen Kindern und Erwachsenen, die ab September ihren persönlichen neuen 

Weg beschreiten werden, viel Glück, Gelassenheit und den Zauber des Neubeginns. 

Neue Wege bedeuten auch Bedenken und Abschied. Wir alle sind auch traurig und werden 

liebgewonnene Gewohnheiten und Menschen vermissen. Doch Dankbarkeit für die gemeinsame 

schöne Zeit tröstet uns und hilft beim Loslassen. 

Gottes Segen und viel Sonnenschein auf allen neuen Wegen. 
 

 

Juli  2021 

 

- 10 -



Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis bayreuth.de/abfall.

Die über die Gelbe Tonne gesammelten Verpackungen werden in einer Sortieranlage in einzelne Fraktio-
nen getrennt, danach verwertet und zu neuen Produkten verarbeitet. Sie können mit folgenden Tipps  
aktiv dazu beitragen, eine hohe Recyclingquote zu erreichen und so  ohne viel Aufwand  direkten    
Umwelt– und Ressourcenschutz betreiben:
 Aludeckel (z. B. vom Joghurtbecher) /  Metallbügel abziehen und getrennt einwerfen
 Papierbanderolen abziehen und in die Altpapiersammlung geben
 Alufolie nicht knüllen, sondern flach gefaltet einwerfen
 Verpackungen nicht ineinander stapeln / zusammendrücken, sondern einzeln und lose einwerfen
 Verpackungen nur frei von Essensresten einwerfen, spülen ist jedoch nicht nötig.

Kinderspielzeug, Altglas, Wäschekörbe, Baustyropor, Schläuche, Kugelschreiber, 
Metallstangen, Elektrogeräte, Keramik und Zahnbürsten gehören nicht in die Gelbe Tonne.

… wie Sie das Recycling von Verpackungen unterstützen können?

Grundschule 

Ahorntal 

www.schule-ahorntal.de 

VS.Ahorntal@t-online.de 

Kirchahorn 44 

95491 Ahorntal 

Telefon: 09202 / 445 

Telefax: 09202 / 972753 

 

 

GS 

 
Brücken bauen – Sommerschule 2021: Stellenangebot 

 
Für die letzte Woche der Sommerferien (06. bis 10.09.2021) sollen an unserer 
Schule Förderkurse in Deutsch und Mathematik angeboten werden, um Kindern die 
Möglichkeit zu geben, coronabedingte Lernrückstände in den Fächern Deutsch und 
Mathematik (Klassen 1 bis 4) aufzuholen und sich auf das neue Schuljahr vorzube-
reiten. Dazu stehen uns insgesamt 18 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten zur 
Verfügung. 
 
Hierfür suchen wir externes Personal, wobei folgender Personenkreis in Frage 
kommt:  
 

▪ Pensionierte oder aktive Lehrkräfte 
▪ Personen mit abgeschlossenem Lehramtsstudium ohne aktuelle, staatliche 

Anstellung 
▪ Studierende von Lehramtsstudiengängen, bevorzugt Lehramt an Grund-

schulen 
▪ Vertretungs- und Teamlehrkräfte 
▪ Personen mit Erfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit 

 
Pädagogisches Geschick und die Fähigkeit, Lerninhalte kindgerecht zu erklären, sind 
wünschenswert. Ein erweitertes Führungszeugnis nach §30aBZRG und ein Masern-
schutznachweis müssen vor Aufnahme der Tätigkeit vorgelegt werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Arbeitsverträge für alle Unterstützungslehrkräfte 
befristet sind. Was für die Tätigkeit bezahlt werden kann, entscheidet die Regierung 
von Oberfranken nach Sichtung der Qualifikation. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des bayerischen Kultus-
ministeriums. 
 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, dann melden Sie sich bitte bis 02. 
August per E-Mail (vs.ahorntal@t-online.de) oder telefonisch (09202-445). In der 
ersten Ferienwoche ist die Schulleitung zudem täglich zwischen 9:00 Uhr und 13:00 
Uhr an der Schule zu erreichen.  
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Abfallwirtschaft 

Wussten Sie schon … 

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

Die über die Gelbe Tonne gesammelten Verpackungen werden in einer Sortieranlage in einzelne Fraktio-
nen getrennt, danach verwertet und zu neuen Produkten verarbeitet. Sie können mit folgenden Tipps  
aktiv dazu beitragen, eine hohe Recyclingquote zu erreichen und so - ohne viel Aufwand - direkten    
Umwelt– und Ressourcenschutz betreiben: 
 Aludeckel (z. B. vom Joghurtbecher) /  Metallbügel abziehen und getrennt einwerfen 

 Papierbanderolen abziehen und in die Altpapiersammlung geben 

 Alufolie nicht knüllen, sondern flach gefaltet einwerfen 

 Verpackungen nicht ineinander stapeln / zusammendrücken, sondern einzeln und lose einwerfen 

 Verpackungen nur frei von Essensresten einwerfen, spülen ist jedoch nicht nötig. 
 

Kinderspielzeug, Altglas, Wäschekörbe, Baustyropor, Schläuche, Kugelschreiber,  
Metallstangen, Elektrogeräte, Keramik und Zahnbürsten gehören nicht in die Gelbe Tonne. 

… wie Sie das Recycling von Verpackungen unterstützen können? 

–

▪
▪

▪

▪
▪

Termine Geopark
- Vom Plankenstein zum Wachstein - eine
Seereise durch das Jurameer
Bizarre Felsen prägen das Landschaftsbild der
Fränkischen Schweiz. Wie sind diese Formen
entstanden und welche Gesteine bauen sie auf?
Die Antwort führt zurück in die Zeit des tropischen
Jurameeres. Rundtour mit herrlichen Ausblicken
und interessanten Einblicken mit Geoparkranger
Michael Kaiser.
Termine: 31.07.2021 um 15 Uhr und 25.09.2021
um 14.30 Uhr
Dauer jeweils ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Wanderparkplatz am Gasthaus
'Schwarzer Ritter', Bayreuther Straße, 95515
Plankenfels
Führungsgebühr: 6 Euro, Kinder bis 10 Jahre 2
Euro, bis 14 Jahre 4 Euro
Die Tour findet noch einmal statt am 24.10.2021.
Dann trägt sie den Titel "Indian Summer im
Lochautal" - Eine Herbstwanderung durchs
Jurameer.
Start 14 Uhr.

- Die Hummeln sind nicht von Pappe Teil 1:
Pettendorf und Pittersdorf
Die sanfte Landschaft des Hummelgaus birgt
erstaunliche Entdeckungen. Der alte Kulturraum
gründet auf fruchtbaren Lias-Böden.
Geoparkrangerinnen Hildegard Speckner und
Kerstin Löblich-Ille führen zu anstehenden
geologischen Schichten, Mühlen und steilen
Felswänden und erzählen ihre Geschichte -
Pettendorf und Pittersdorf

Termin: 25.07.2021 um 14 Uhr
Dauer ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Ortsmitte von Hummeltal-Pettendorf, an
der Friedenseiche, 95503 Hummeltal
Führungsgebühr: 6 Euro, Kinder bis 10 Jahre 2
Euro, bis 14 Jahre 4 Euro

- Die Hummeln sind nicht von Pappe Teil 2:
Pettendorf und Creez
Die sanfte Landschaft des Hummelgaus birgt
erstaunliche Entdeckungen. Der alte Kulturraum
gründet auf fruchtbaren Lias-Böden.
Geoparkrangerinnen Hildegard Speckner und
Kerstin Löblich-Ille führen zu anstehenden
geologischen Schichten, Mühlen und steilen
Felswänden und erzählen ihre Geschichte -
Pettendorf und Creez
Termin: 12.09.2021 um 14 Uhr
Dauer ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Ortsmitte von Hummeltal-Pettendorf, an
der Friedenseiche, 95503 Hummeltal
Führungsgebühr: 6 Euro, Kinder bis 10 Jahre 2
Euro, bis 14 Jahre 4 Euro

WICHTIG: zu allen diesen Veranstaltungen ist eine
Anmeldung erforderlich. Entweder Online über
unsere Homepage (https://www.geopark-
bayern.de/de/veranstaltungen.html ) oder
telefonisch in der Geschäftsstelle unter 09602
9398166.
Die Teilnehmerzahl der Führungen ist momentan
noch beschränkt.
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SPANNEND – VIELSEITIG –
ATTRAKTIV
Fachschule für Ernährung undHaushaltsführung startet mitneuem Konzept
Den Haushalt effizienter gestalten, Finanzen im
Griff haben, Familie und Beruf unter einen Hut
bringen, nachhaltig wirtschaften, gut und gesund le‐
ben, genussvoll essen. Dies und noch viel mehr
wird in der einsemestrigen Fachschule für Ernäh‐
rung und Haushaltsführung Bayreuth vermittelt.
Das Bildungsangebot richtet sich an Frauen und
Männer, die entweder ihren eigenen Haushalt opti‐
mieren möchten oder sich beruflich umorientieren
wollen.

Die Fachschule für Ernährung und Haushaltsfüh‐
rung startet am 16. September 2021 mit einer neuen
Konzeption, die den Teilnehmerinnen und Teilneh‐
mern über verschiedene Unterrichtsmodule indivi‐
duelle Wahlmöglichkeiten für den späteren Einsatz
auf demArbeitsmarkt bietet, zum Beispiel im Pri‐
vathaushalt, im Großhaushalt, im landwirtschaftli‐
chen Unternehmerhaushalt oder in der Unterstüt‐
zung von Senioren im Alltag. Die Schule führt zum
Abschluss Fachkraft für Ernährung und Haushalts‐
führung. Auf Wunsch kann zusätzlich die Ab‐
schlussprüfung im Beruf Hauswirtschafter/Haus‐
wirtschafterin abgelegt werden.

Zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Schule und
Beruf findet der Unterricht in Teilzeitform über ca.
eineinhalb Jahre wöchentlich dienstags und don‐
nerstags von 8:30 bis 13:15 Uhr statt. Aufnahme‐
voraussetzung ist ein abgeschlossener Beruf außer‐
halb der Hauswirtschaft. Der Schulbesuch ist kos‐
tenfrei.

Durch den demografischen und gesellschaftlichen
Wandel sind hauswirtschaftliche Fach- und Füh‐
rungskräfte auf demArbeitsmarkt zunehmend ge‐
fragt. Später mögliche Aufstiegsqualifizierungen
sind zum Beispiel die Fortbildung zum Hauswirt‐
schaftsmeister/zur Hauswirtschaftsmeisterin oder
zum Betriebswirt/zur Betriebswirtin für Ernährung
und Versorgungsmanagement.

Interessierte werden gebeten, entweder über die Te‐
lefonvermittlung 0921/591-0 oder per E-Mail an
poststelle@aelf-bm.bayern.de oder christa.reinert-
heinz@aelf-bm.bayern.de Kontakt aufzunehmen.
Informationen gibt es auch unter www.aelf-bm.bay‐
ern.de .

________________

Kinderleicht und lecker, fit und gesund durch den
Familienalltag –

das neue Herbstprogramm ist fer�g!

Das Netzwerk "Junge Eltern/Familie" am Amt für
Ernährung, Landwirtscha� und Forsten Bayreuth-
Münchberg bietet ein neues Programm für Familien mit
Kindern bis zu drei Jahren.
Die Veranstaltungen finden überwiegend online sta�.
Auf der Homepage des Amtes www.aelf-bm.bayern.de/
ernaehrung/familie finden Sie alle Informa�onen zu
dem Angebot. Hier kommen Sie auch zum Online-
Anmeldeportal, in dem die Veranstaltungen aufgelistet
sind.

Sie können auch als geschlossene Gruppe
(Krabbelgruppe, Mini Club, u.a.) eine Veranstaltung
direkt bei unseren Referen�nnen buchen, auch für
Online-Seminare. Voraussetzung ist, dass sich
mindestens sechs Teilnehmer anmelden. Das Angebot
und die Kontaktdaten der Referen�nnen finden Sie
auch auf der Homepage des Amtes.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …
… dass Elektroaltgeräte nicht in den Restmüll oder die Gelbe Tonne gehören?

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis bayreuth.de/abfall.

Elektroaltgeräte sind alle Geräte, die mittels Stecker und / oder Batterien / Ak-
kus / Knopfzellen betrieben werden (z.B. TV, Waschmaschine, Kühlgerät, Fön, 
elektr. Zahnbürste, Wecker, Handy, LED Lampe, Antenne, Sicherung). Alle die-
se Geräte gehören auf keinen Fall in den Restmüll oder die Gelbe Tonne und 
auch nicht zum Schrotthändler. Sie enthalten seltene Erden und wertvolle Roh-
stoffe, die nur gesondert gesammelt wiederverwertet werden können. So wer-
den Ressourcen und die Umwelt geschont.

Korrekt und kostenlos entsorgen Sie private und gewerbliche Elektroaltgeräte hier:
 Elektroaltgeräteabgabestelle Pegnitz, Kleiner Johannes 4 6; 

Do 14 20 Uhr / Letzter Samstag im Monat 8 12 Uhr 
 Elektroaltgeräteabgabestelle Bindlach, Im Letterer 2; Fr 11 17 Uhr

⦁ Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, besonders
mit Kindern?

⦁ Sie sind aufgeschlossen, kontaktfreudig und einfühlsam?
⦁ Sie haben Zeit zu verschenken und möchten diese

sinnvoll einsetzen?

Wir suchen für die Stadt und den Landkreis Bayreuth
ehrenamtliche

Familienpa�nnenund-paten

die einmal wöchentlich für 2 bis 3 Stunden Familien im Alltag
entlasten und unterstützen.
Der nächste 6-tägige Vorbereitungskurs findet voraussichtlich im
Herbst 2021 sta�.

Nähere Informa�onen erhalten Sie unter:
www.kinderschutzbund-bayreuth.de oder bei
Ulrike Thoma-Korn, Koordinatorin „Familienpaten“
E-Mail: thoma-korn@kinderschutzbund-bayreuth.de
Telefon: 09 21 / 511 699
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sucht Aushilfen oder
Teilzeit-/Vollzeitkräfte
(m/w/d)

- für das Frühstück unserer Hotelgäste
- für die Reinigung unserer Hotelzimmer
- für die Küche als Küchenhilfe/Spülkraft
- für Gutsschenke/Biergarten als Servicekraft
- für unseren Pavillon als Thekenkraft
Gerne nehmen wir auch Auszubildende!

Spezielle Zeiten oder Tage sind nach Absprache möglich.
Vorkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich.

Bewerbung bitte an:
Burg Rabenstein Event GmbH
Rabenstein 33, 95491 Ahorntal
jobs@burg-rabenstein.de
Tel. 0 92 02/9 70 04 40

Abfallwirtschaft 

Wussten Sie schon … 

… dass Elektroaltgeräte nicht in den Restmüll oder die Gelbe Tonne gehören? 

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall. 

Elektroaltgeräte sind alle Geräte, die mittels Stecker und / oder Batterien / Ak-
kus / Knopfzellen betrieben werden (z.B. TV, Waschmaschine, Kühlgerät, Fön, 
elektr. Zahnbürste, Wecker, Handy, LED-Lampe, Antenne, Sicherung). Alle die-
se Geräte gehören auf keinen Fall in den Restmüll oder die Gelbe Tonne und 
auch nicht zum Schrotthändler. Sie enthalten seltene Erden und wertvolle Roh-
stoffe, die nur gesondert gesammelt wiederverwertet werden können. So wer-
den Ressourcen und die Umwelt geschont. 

Korrekt und kostenlos entsorgen Sie private und gewerbliche Elektroaltgeräte hier: 
 Elektroaltgeräteabgabestelle Pegnitz, Kleiner Johannes 4-6;  
 Do 14-20 Uhr / Letzter Samstag im Monat 8-12 Uhr  
 Elektroaltgeräteabgabestelle Bindlach, Im Letterer 2; Fr 11-17 Uhr 
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Der

Sommerpass2021
liegt für euchinderGemeindeverwaltungAhorntal zurAbholungbereit!

Bitte berücksichtigen!
Leiderkönnencoronabedingtmöglicherweisenichtalle
enthaltenen Vergünstigungenangebotenwerden.
Bitte kontaktieren Sie,vorInanspruchnahmedesAngebotes,
denjeweiligen Anbieter.
Wir bitten umVerständnisundwünscheneine schöne
Sommerzeit!
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Sind Sie gut auf ein Hochwasser
vorbereitet?
Ob Flusshochwasser, hohes Grundwasser oder
Überflutungen durch Starkregen: Hochwasser kann
fast alle Menschen in Bayern treffen.
Mit der richtigen Vorbereitung können Sie Gefahren
für sich und Schäden an Ihrem Besitz verringern
oder sogar ganz vermeiden. Je früher und intensiver
Sie sich mit den Themen Hochwasservorsorge und -
schutz beschäftigen, desto besser:
Wie können Sie Risiken erkennen?
Wie können Sie Schäden vorbeugen?
Was gehört zur persönlichen Vorsorge?
Wie gut sind Sie auf den Ernstfall vorbereitet?

Machen Sie den Hochwasser-Check und finden
es heraus
Hochwasser.Info.Bayern hat für verschiedene
Akteure individuelle Onlinefragenkataloge
entwickelt. Bürgerinnen und Bürger, Kommunen,
Unternehmer, Landwirte, Architekten sowie Stadt-
und Landschaftsplaner können damit prüfen, wie gut
sie auf ein Hochwasser vorbereitet sind.
Dabei gibt es viele Möglichkeiten zur Vorsorge. Sei
es, dass Sie sich rechtzeitig über Gefahren vor Ort
informieren, eine Versicherung abschließen, oder
Gebäude und Grundstücke hochwasserangepasst
planen und bauen – jeder Beitrag zählt.
Im Anschluss an den Check erhalten Sie ein
Informationspaket mit Hinweisen und Tipps rund um
das Thema Hochwasser.
Hochwasserschützer werden
Zeigt der Hochwasser-Check, dass Sie in Sachen
Hochwasserschutz bereits besonders vorbildlich
aufgestellt sind, können Sie Ihren Beitrag auf der
Karte der Hochwasserschützer in Bayern teilen.
Zeigen Sie Ihr Engagement und motivieren Sie auch
andere Menschen, selbst aktiv zu werden.

Behalten Sie das aktuelle Wetter immer im Blick
Haben Sie alle Fragen des Hochwasser-Checks
beantwortet, können Sie unabhängig vom Ergebnis
an einer von mehreren Verlosungen teilnehmen. Sie
haben die Chance auf eine von 30 Profi-
Wetterstationen.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.Hochwasser-Check.de.

VdK
Am Samstag, 25. September 2021, um 14.00
Uhr, sind alle Senioren und Mitglieder des VdK
zu einem vergnüglichen Samstagnachmittag
zur Michaeli-Kirchweih in das Gasthaus
Hofmann, Kirchahorn, eingeladen.

Um die gesundheitlichen Wirkungen von
Pfarrer Kneipps Lehre besser kennen zu
lernen, ist im Herbst, Dienstag, 07.09.2021
eine Tagesfahrt in die Kurstadt Bad
Wörishofen geplant.
Interessenten möchten sich bitte bei Monika
Grüner-Schürer unter Tel. 09246/989094
melden.

Vor 200 Jahren wurde Pfarrer Sebastian
Kneipp geboren. Um seine gesundheitlichen

Anwendungen bekannter zu machen, ist eine
Information im Freibad Waischenfeld geplant,
dort befindet sich ein Kneipp-Fußbecken.
Bademeister Stefan Polster wird dazu
genauere Angaben machen. Es werden kleine
Gruppen gebildet vormittags oder am Abend.

Wer an dieser Führung Interesse hat, sollte
sich vorab bei Monika Grüner-Schürer,
Tel. 09246/989094 oder
E-mail: grueschue@gmail.de
melden.

Mitmachen ...
und HOCHWASSER-

SCHÜTZERwerden.
Ihr Beitrag zählt!

„... und HOCHWASSERSCHÜTZER”
Eine Kampagne der Bayerischen

Wasserwirtschaft

www.hochwasserinfo.bayern.de

Verlosung zum Hochwasser-Check

Teilnahme für Hauseigentümer,Mieter, Unternehmen,

Sie haben die Chance auf eine von 30 professionellen
Funkwetterstationen. Damit behalten Sie das aktuelleWetter
immer im Blick! Die Station misst neben Niederschlag,
Temperatur, Luftfeuchtigkeit auchWindrichtung/-geschwin-

Für drei Kommunen ermöglichen wir ein kostenloses Audit
„Überflutungsvorsorge“. Das Audit ermittelt Stärken und
Schwächen der vorhandenen Schutzmaßnahmen. Ihre Kom-
mune kann sich dadurch besser auf Flusshochwasser oder
Starkregenereignisse vorbereiten. Durchgeführt wird es von
der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser

Die Verlosungen finden während der Laufzeit der Mitmach-
aktion bis Ende 2021 in mehreren Runden statt.

Online-Angebote zumThema Hochwasser

Ihren persönlichen Status
der Vorbereitung auf ein Hoch-
wasser erhalten Sie unter:
www.Hochwasser-Check.de

Mehr Hintergrundwissen und
was Sie selbst zum Schutz vor
Hochwasser tun können, erfahren
Sie auf unserem Infoportal unter:
www.Hochwasserinfo.Bayern.de

Aktuelle Informationen und
Lageberichte zumThema
Hochwasser finden Sie auf
unseremTwitterkanal unter:
twitter.com/Hochwasser_Info
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E-Mail: poststelle@stmuv.bayern.de
Internet: www.stmuv.bayern.de
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Der Inhalt wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und
Vollständigkeit kann dennoch nicht übernommen werden.

BAYERN| DIREKTist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.
Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie
Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und
Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und
Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.
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Nr. 149

REGION AK TUELL

Durch die Coronapande-

mie ist das Angebot zur 

Berufsorientierung seit 

über einem Jahr deutlich 

verringert, Informations-

veranstaltungen und Praktika sind oft-

mals ausgefallen. Gerade deshalb haben 

die Verantwortlichen für das Bewer-

bungs- und Vorstellungsgesprächstrai-

ning StarthilfePLUS ein hybrides Konzept 

aus Online- und Präsenzmodulen erar-

beitet, um die Jugendlichen in unserer 

Region auf dem Weg ins Berufsleben zu 

unterstützen. Statt wie in Vor-Corona-Zei-

ten an drei Ferientagen gemeinsam im 

Altenstädter Schloß beschäftigten sich 

die TeilnehmerInnen aus mehreren Ge-

meinden der ILE-Region in diesem Jahr 

in Onlineseminaren intensiv mit dem Be-

werbungsprozess. Im Zeitraum von Ende 

April bis Anfang Juni befassten sie sich 

mit den zentralen Erfolgsfaktoren der 

schriftlichen Bewerbung und erstellten 

ihre Bewerbungsunterlagen zu einer rea-

len Stellenanzeige. Dies bot die Basis für 

individuelle Vorstellungsgesprächssimula-

tionen, die für die spätere Analyse per Vi-

deokamera aufgezeichnet wurden.  

Die ungewohnte Umgebung und der 

technische Aufbau waren in den Gesprä-

chen schnell vergessen. Franz Eller, früher 

Ausbildungsleiter Deutschland der KSB 

SE & Co. KGaA und Peter Liewald, Hand-

werkskammer für Oberfranken gelang es, 

eine authentische Gesprächsatmosphäre 

zu schaffen. 

Berichte früherer Teilnehmer betonen, 

dass das Training die Sicherheit in späte-

ren „echten“ Vorstellungsgesprächen er-

höht. Schon durch die gezieltere Vorbe-

reitung lässt sich auch die typische Nervo-

sität besser beherrschen.

Pegnitz-Auerbach

Foto oben: 

Franz Eller im Vorstellungsgespräch mit einer angehenden Indus-

triekauffrau. 

Foto unten: 

Aus dem „Studio“ im Alten Rathaus vermittelten unsere Experten 

aus Wirtschaft und Berufsberatung wertvolle Tipps zum Bewer-

bungsprozess und Erfahrungswerte aus der Praxis.

W i r t s c h a f t s -  u n d  J u n i o re a k a d e m i e  

S t a r t h i l f e P LU S  2 0 2 1  |  h y b r i d
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Plakette fällig?
Prüfstelle Ahorntal
Volsbach 35
95491 Ahorntal

www.pruefstelle-ahorntal.de

Öffnungszeiten:

Mo 14 - 18 Uhr

Di, Fr  13 - 17 Uhr

Do 10 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr

2. Samstag im Monat 8 - 12 Uhr

und nach Vereinbarung

Gerne können Sie auch
Termine über unsere 
Homepage buchen!

zahnarztpraxis-stotski.de

Unsere Praxis

wächst

Wachsen Sie 

mit uns!

Zahnmedizinische 

Fachangestellte

oder ZMP

Voll- oder Teilzeit

(m|w|d)

W I R

S U C H E N

Zahnmedizinische 

Fachangestellte

Auszubildende

(m|w|d)

- 22 -



Bürgerbus

Landkreis Bayreuth

Bürger fahren für Bürger

Fahrplanheft

Ausschnitt für die Gemeinde Ahorntal
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6
Pottenstein – Kirchahorn – Waischenfeld
Mo/
Mi/ Fr

Mo/
Mi/ Fr

Di/ Do Di/ Do Mo/
Mi/ Fr

Di/ Do

09:10 ¦ 14:40 ¦ Pottenstein, Rathaus
09:17 ¦ 14:47 ¦ Adlitz nzA nzA
09:20 ¦ 14:50 ¦ Poppendorf nzA nzA
09:25 ¦ 14:55 ¦ Volsbach nzA nzA
09:28 ¦ 14:58 ¦ Körzendorf nzA nzA
09:31 ¦ 15:01 ¦ Reizendorf nzA nzA
09:34 ¦ 15:04 ¦ Freiahorn nzA nzA
09:37 12:15 15:07 17:50 Kirchahorn 11:45 17:20
09:42 12:20 15:12 17:55 Langenloh
09:45 12:23 15:15 17:58 Waischenfeld, Plärrer
09:45 12:23 15:15 17:58 Waischenfeld, Rathaus

nzA.: nur zum AusstiegZusätzliche Haltestelle: Pottenstein, Langer Berg

Waischenfeld – Köttweinsdorf – Oberailsfeld –
Pottenstein

Mo/ Di/
Mi/ Do/ Fr

Di/ Do Mo/ Di/
Mi/ Do/ Fr

Mo/
Mi/ Fr

Di/ Do Mo/
Mi/ Fr

08:30 11:50 14:00 17:25 Waischenfeld, Rathaus 09:40 15:10

08:30 11:50 14:00 17:25 Waischenfeld, Plärrer 09:40 15:10

¦ nzA ¦ nzA Zeubach 09:37 15:07

¦ nzA ¦ nzA Hannberg 09:34 15:04

¦ nzA ¦ nzA Langenloh 09:31 15:01

¦ nzA ¦ nzA Eichenbirkig 09:25 14:55

¦ nzA ¦ nzA Köttweinsdorf 09:21 14:51

08:37 nzA 14:07 nzA Oberailsfeld 09:17 14:47

09:04 14:34 Pottenstein, Rathaus 09:10 14:40

7

nzA.: nur zum AusstiegZusätzliche Haltestelle: Pottenstein, Langer Berg

Waischenfeld – Oberailsfeld – Hohenmirsberg –
Pottenstein

Mo/ Di/
Mi/ Do/ Fr Di/ Do Mo/ Di/

Mi/ Do/ Fr
Mo/
Mi/ Fr

Mo/ Di/
Mi/ Do/ Fr

08:30 14:00 Waischenfeld, Rathaus 09:40 11:46 15:10 17:21

08:30 14:00 Waischenfeld, Plärrer 09:40 11:46 15:10 17:21

08:37 14:07 Oberailsfeld 09:17 nzA 14:47 nzA

08:41 14:11 Kleinlesau ¦ nzA ¦ nzA

08:45 14:15 Rackersberg ¦ nzA ¦ nzA

08:48 14:18 Hasslach ¦ nzA ¦ nzA

08:51 14:21 Steifling ¦ nzA ¦ nzA

08:54 14:24 Hohenmirsberg ¦ nzA ¦ nzA

08:58 14:28 Haselbrunn ¦ nzA ¦ nzA

09:04 14:34 Pottenstein, Rathaus 09:10 11:20 14:40 16:55

8

Zusätzliche Haltestelle: Pottenstein, Langer Berg nzA.: nur zum Ausstieg
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Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche
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